
 

 

 

 

 

 „Visionen“ sind auch die Thematik von Dr. Helmut 
Stalder, stellvertretender Chefredaktor des 
Beobachters. Sein Buch mit dem Titel Verkannte 
Visionäre gibt Einblicke in das Leben Schweizer 
Persönlichkeiten, die zwar Unglaubliches geleistet 
haben, oft aber vergessen oder verkannt wurden. 
Meines Erachtens gibt es dazu erkennbare Parallelen 
zu unseren kleinen, oftmals auch etwas „verkannten“ 
Genies in der Talentia! Herr Dr. Stalder wird am  
Samstag, 4. Mai 2013 den Tag der offenen Tür mit 
einem spannenden Referat eröffnen. 

Zum Schluss ist es mir ein grosses Bedürfnis, vorweg 
meinen Kolleginnen und Kollegen, den Schülerinnen 
und Schülern und hauptsächlich unseren Eltern ein 
grosses Dankeschön auszusprechen. Die vielen 
Genesungswünsche, die grosse Anteilnahme und die 
Unterstützung in moralischer bis hin zu medizinischer 
Hinsicht sind einmalig – merci vielmals! 

Vorausschauend freuen wir uns auf ein tolles 
Schullager in Einsiedeln, welches vom 24. bis 28. Juni 
2013 mit den Kindern aller Stufen durchgeführt wird. 
Zentrale Themen sind die Energiegewinnung im 
Kanton Schwyz, das Klosterleben im Mittelalter und im 
21. Jahrhundert und viele Naturerlebnisse im 
Naherholungsgebiet rund um den Sihlsee. 

Herzliche Grüsse 

Erich Schönbächler
Schulleiter 
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„Geduld ist die Eigenschaft, die
am dringendsten benötigt wird,
wenn man sie verloren hat.“
 
Carey MacWilliams (*1905), amerik. Schriftsteller
 
Liebe Leserinnen und Leser 
Was das Schicksal mit uns im Schilde führt, können
wir zum Glück nicht voraussehen – oftmals ist von
einem Augenblick zum anderen nichts mehr so, wie es
war! Spätestens dann, als ich nach einem
fürchterlichen Sturz auf der Skipiste lag, wurde mir
dies schlagartig bewusst. Nun, nach erfolgreicher
Operation und der Prognose, dass mit grosser
Wahrscheinlichkeit die ursprüngliche Mobilität wieder
zurückkehren wird und somit auch alle sportlichen
Aktivitäten wieder möglich sein sollten, beginnt das
lange Warten auf die kleinen, aber bedeutenden
Fortschritte im Heilungsprozess. Geduld wird zur
täglichen Herausforderung!  

Geduld ist und war vor allem in den vergangenen
Jahren im Umfeld der Schule Talentia gefragt! Bei
Schülerzahlen zwischen 12 und 18 Kindern stellen
sich berechtigte Fragen nach der Notwendigkeit und
nach dem Bedürfnis dieses speziellen Bildungs-
angebotes. Auch die Behandlung dieser Thematik
durch die kantonale Bildungsdirektion lässt nach wie
vor Zweifel offen, ob Begabtenförderung auf diesem
Niveau notwendig und sinnvoll ist. Mit viel Energie,
Zuversicht, positivem Denken und unendlichem
Optimismus haben sich engagierte Menschen
unermüdlich für unsere Schule eingesetzt – allen
voran Vorstandsmitglieder, Lehrpersonen, Eltern und
Mäzene, die unsere Schule uneigennützig moralisch
und finanziell unterstützen. Nun scheint dieses lange
Warten auf Erfolg Früchte zu tragen, verzeichnet die
Talentia doch momentan 22 Lernende – und bereits
haben einige weitere Eltern ihr Interesse angemeldet.
Unsere Visionen scheinen sich endlich zu realisieren! 
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